
Sich wandelnde Städte – Eine neue Chance für die 
Friedhöfe 

Der Begriff der “Schrumpfenden Städte” ist seit 
einiger Zeit ein viel diskutiertes Thema. Ein deutli-
cher Bevölkerungsrückgang in vielen Städten der 
Welt, primär hervorgerufen durch teils dramatische 
Geburtenrückgänge, zieht  räumlich einen immer 
stärker werdenden Leerstand an städtischen 
Immobilien nach sich. Verstärkt wird diese 
Entwicklung  durch den Wandel  der nationalen 
Industriegesellschaft  zur globalisierten Dienstleis-
tungsgesellschaft. Einst hochverdichtete und 
homogene Städte verlieren nach und nach an 
Dichte. Brachen entstehen, und einst wertvolle und 
hochbewertete Immobilien sind immer öfter von 
Leerstand und Verfall bedroht.

Inmitten dieser Entwicklung liegen die Friedhöfe als 
historische Zeugen der jeweiligen Regionen und 
als Freiräume von z.T. unschätzbarem kulturellem, 
künstlerischem und ökologischem Wert. Sie sind 
über den allgemeinen Bevölkerungsrückgang 
hinaus noch viel stärker betroffen. Massive Verän-
derungen im Bestattungsverhalten und eine zuneh-
mende Überalterung der Bevölkerung bringen 
allerorts einen drastischen Rückgang der Bestat-
tungszahlen und der gegenwärtig noch benötigten 
Bestattungsflächen mit sich.

Gleichwohl gibt es dabei europaweit große Unter-
schiede. Während in nordeuropäischen Metropolen 
wie Berlin schon offen und konkret über die Schlie-
ßung von Friedhöfen und die Umwandlung der 
Flächen in Bauland nachgedacht wird, so erscheint 
die Bedeutung der Friedhöfe in den südeuropäi-
schen Ländern noch fester in der Bevölkerung 
verankert und ihr Erhalt somit gesicherter.Die 
Berliner Herbstkonferenz der ASCE wird im 
Rahmen eines Workshop-Programmes diese 
Thematik zur Diskussion stellen.

Im transeuropäischen Austausch sollen somit 
neue Wege und Ideen aus der Problematik  
entwickelt werden. 
Gestützt durch einführende Initialvorträge über 
die Situation in folgenden europäischen Metro-
polen

• Berlin
• Mailand
• London
• Vejle (Dänemark)

1. Wie sehen die historischen und die aktuel-
len Beerdigungsformen jeweils aus?

2. Ist die Beisetzungskultur in Veränderungen 
begriffen und wenn ja, wie sehen diese 
dann aus?

3. Welche Effekte haben die Veränderung auf 
die zukünftige Stadt- und Friedhofspla-
nung?

4. Wie kann die langfristige Zukunft der 
jeweiligen Friedhöfe prognostiziert 
werden?

sollen Arbeitsgruppen gebildet werden, die 
folgende Fragestellungen vergleichend diskutie-
ren. 
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